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Fragen und Antworten zu Pflichten im Online-

Handel mit Futtermitteln 

 

 
Überblick 

Futtermittel für Nutz- und Heimtiere werden mit steigender Tendenz im Internet angeboten. 

Für den Online-Handel von Futtermitteln im Internet gelten in der Europäischen Union (EU) 

dieselben Anforderungen wie für den traditionellen Handel. 

 

Alle Unternehmer, die Futtermittel im Internet anbieten, sind Futtermittelunternehmer. Jeder 

Futtermittelunternehmer ist verantwortlich für die Sicherheit der Futtermittel, die über die ei-

gene Homepage oder über andere Internetanbieter sowie virtuelle Marktplätze (z. B. eBay 

oder Amazon) angeboten werden. In Abhängigkeit von der Tätigkeit der Futtermittelunter-

nehmer besteht eine rechtliche Verpflichtung zur Registrierung oder zur Zulassung des Un-

ternehmens bei der jeweils zuständigen Behörde. 

 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Sicherheit von Futtermitteln sind in der Basisver-

ordnung (EG) Nr. 178/2002 zum europäischen Lebensmittelrecht geregelt. Ein wesentlicher 

Grundsatz ist, dass die Verantwortung für die Futtermittelsicherheit beim Futtermittelunter-

nehmer liegt. Dieser hat die Sicherheit der Futtermittel in den seiner Kontrolle unterstehenden 

Betrieben auf allen Stufen, von der Primärproduktion im landwirtschaftlichen Futtermittelan-

bau bis zum Handel und dem Inverkehrbringen, zu gewährleisten. Niemand darf ein Futter-

mittel in den Verkehr bringen, das nicht sicher ist oder nicht den einschlägigen Verordnungen 

des Gemeinschaftsrechts der EU entspricht. 

 

Nachfolgend hat das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) 

Fragen, die dem BVL im Zusammenhang mit dem Online-Handel von Futtermitteln gestellt 

wurden, beantwortet. Die Antworten enthalten auch nützliche Links zu weiterführenden In-

formationen, die Sie z. B. auf der Homepage des BVL (www.bvl.bund.de) zu diesem Thema 

finden. 

 

http://www.bvl.bund.de/
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1. Was sind Futtermittel? 

 

 

Futtermittel dienen dem Zweck der Ernährung von Nutz- und Heimtieren. Die Basisver-

ordnung (EG) Nr. 178/2002 definiert Futtermittel als Stoffe oder Erzeugnisse, auch Zu-

satzstoffe, die verarbeitet, teilweise verarbeitet oder unverarbeitet zur Tierfütterung be-

stimmt sind. Futtermittelzusatzstoffe sind Stoffe, Mikroorganismen oder Zubereitungen, 

die keine Einzelfuttermittel oder Vormischungen sind und Futtermitteln oder Tränkwasser 

zugesetzt werden, um die Beschaffenheit der Futtermittel oder der tierischen Erzeugnis-

se, sowie die ökologischen Folgen der Tierproduktion, positiv zu beeinflussen. Futtermit-

telzusatzstoffe sollen z. B. den Bedarf an Spurenelementen, Vitaminen und Aminosäuren 

bei gesunden Tieren decken und die tierische Erzeugung verbessern. Futtermittelzusatz-

stoffe werden in der EU durch ein zentralisiertes Gemeinschaftsverfahren zugelassen. 

 

Weitere Informationen: 

http://www.bvl.bund.de/futtermittel 

 

 

2. Was sind Futtermittelunternehmen? 
 

Futtermittelunternehmen sind alle öffentlichen und privaten Unternehmen, die an der Er-

zeugung, Herstellung, Verarbeitung, Lagerung, Beförderung oder dem Vertrieb von Fut-

http://www.bvl.bund.de/futtermittel
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termitteln beteiligt sind, einschließlich der Erzeuger, die Futtermittel zur Verfütterung in 

ihrem eigenen Betrieb erzeugen, verarbeiten oder lagern. 

 

3. Was bedeutet Inverkehrbringen von Futtermitteln? 
 

Inverkehrbringen bezeichnet das Bereithalten von Futtermitteln für Verkaufszwecke, ein-

schließlich des Anbietens zum Verkauf oder jeder anderen Form der Weitergabe, gleich-

gültig ob entgeltlich oder unentgeltlich. 

 

4. Was ist ein Fernabsatzvertrag? 
 

Ein Fernabsatzvertrag ist juristisch ein Vertrag über die Lieferung von Waren oder die 

Erbringung von Dienstleistungen, der zwischen einem Unternehmer und einem Verbrau-

cher, unter ausschließlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln abgeschlossen 

wird, es sei denn, dass der Vertragsschluss nicht im Rahmen eines für den Fernabsatz 

organisierten Vertriebs- oder Dienstleistungssystems erfolgt. 

 

5. Für wen besteht eine Zulassungs-/ Registrierungspflicht? 
 

Durch die Verordnung (EG) Nr. 183/2005 mit Vorschriften über die Futtermittelhygiene 

wurde eine umfassende und grundsätzliche Registrierungspflicht für alle Futtermittelun-

ternehmer eingeführt. Diese Registrierungspflicht gilt für alle Unternehmer von der Fut-

termittelprimärproduktion bis zum Inverkehrbringen von Futtermitteln, die in einer der Er-

zeugungs-, Herstellungs-, Verarbeitungs-, Lagerungs-, Transport- oder Verarbeitungsstu-

fen tätig sind. Bestimmte Betriebe müssen aufgrund ihrer besonderen Tätigkeit darüber 

hinaus über eine Zulassung verfügen. Das Verzeichnis über die registrierten und/oder 

zugelassenen Futtermittelunternehmer wird gemäß § 25 Abs. 1 der Futtermittelverord-

nung vom BVL im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.  

Für bestimmte Futtermittelunternehmen ist neben der Registrierung bzw. Zulassung nach 

Futtermittelrecht eine Registrierung oder Zulassung nach dem Veterinärrecht (Verord-

nung (EG) Nr. 1069/2009) verpflichtend. Dies betrifft Unternehmen, die Futtermittel unter 

Verwendung von Rohstoffen tierischer Herkunft (tierische Nebenprodukte) herstellen, 

verarbeiten bzw. in den Verkehr bringen. Um den Futtermittelunternehmern ihre gesetzli-

chen Pflichten zu erklären, denen diese gemäß den Anhängen I bis III der Verordnung 

(EG) Nr. 183/2005 nachkommen müssen, hat eine Bund-Länder-Arbeitsgruppe in Ab-
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stimmung mit den einschlägigen Wirtschaftsverbänden mehrere Leitfäden und Merkblät-

ter erarbeitet. 

 

Leitfäden 

 Leitfaden zur Registrierung von Betrieben gemäß Verordnung (EG) Nr. 183/2005 mit 

Vorschriften für die Futtermittelhygiene (pdf, 207 KB, nicht barrierefrei) 

 Leitfaden zur Kennzeichnung von Einzelfuttermitteln und Mischfuttermitteln (nach 

Verordnung (EG) Nr. 767/2009) (PDF, 971 KB, nicht barrierefrei) 

 Leitfaden für die Kontrolle und Anwendung des HACCP-Konzeptes bei Futtermittelun-

ternehmern im Rahmen der amtlichen Futtermittelüberwachung (pdf, 284 KB, nicht 

barrierefrei) 

 Leitfaden zur Rückverfolgbarkeit im Futtermittelsektor (pdf, 573 KB, nicht barrierefrei) 

 

Merkblätter 

 Merkblatt für die Zulassung und Registrierung von Futtermittelunternehmen (Futtermit-

telzusatzstoffe) (pdf, 279 KB, nicht barrierefrei) 

 Merkblatt für die Zulassung und Registrierung von Futtermittelunternehmen (Vormi-

schungen) (pdf, 280 KB, nicht barrierefrei) 

 Merkblatt für die Zulassung und Registrierung von Futtermittelunternehmen (Mischfut-

termittel) (pdf, 300 KB, nicht barrierefrei) 

 Merkblatt für die Zulassung und Registrierung von Futtermittelunternehmen (Einzelfut-

termittel) (pdf, 315 KB, nicht barrierefrei) 

 Merkblatt für die Zulassung und Registrierung von Futtermittelunternehmen (Dekon-

tamination von Futtermitteln) (pdf, 191 KB, nicht barrierefrei) 

 Merkblatt für die Zulassung und Registrierung von Futtermittelunternehmen (Trock-

nungsbetriebe mit direkter Trocknung) (pdf, 190 KB, nicht barrierefrei) 

 Merkblatt für die Zulassung und Registrierung von Drittlandsvertretern (pdf, 325 KB, 

nicht barrierefrei) 

 

 

6. Welche Anforderungen werden an die Sicherheit und das Inverkehrbringen 

von Futtermitteln gestellt? 
 

Nach der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 in Verbindung mit der Futtermittelverkehrsver-

ordnung (EG) Nr. 767/2009 (FMVV) darf ein Futtermittel nur dann in Verkehr gebracht 

und verwendet werden, wenn es sicher ist und keine schädliche Auswirkung auf die Um-

http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Leitfaden_Registrierung_Betriebe.pdf?__blob=publicationFile&v=3
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Leitfaden_Registrierung_Betriebe.pdf?__blob=publicationFile&v=3
http://www.etracker.com/lnkcnt.php?et=dQsrB9&url=http%3A%2F%2Fwww.bmel.de%2FSharedDocs%2FDownloads%2FTier%2FFuttermittel%2FLeitfaden-Kennzeichnung-Futtermittel.pdf%3Bjsessionid%3D88ED28278EDF326A500F14B163EDD059.2_cid296%3F__blob%3DpublicationFile&lnkname=LeitfadenKennzeichnungFuttermittel
http://www.etracker.com/lnkcnt.php?et=dQsrB9&url=http%3A%2F%2Fwww.bmel.de%2FSharedDocs%2FDownloads%2FTier%2FFuttermittel%2FLeitfaden-Kennzeichnung-Futtermittel.pdf%3Bjsessionid%3D88ED28278EDF326A500F14B163EDD059.2_cid296%3F__blob%3DpublicationFile&lnkname=LeitfadenKennzeichnungFuttermittel
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Leitfaden_fuer_die_Kontrolle_und_Anwendungen_des_HACCP_Konzeptes.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Leitfaden_fuer_die_Kontrolle_und_Anwendungen_des_HACCP_Konzeptes.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Leitfaden_fuer_die_Kontrolle_und_Anwendungen_des_HACCP_Konzeptes.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Leitfaden_Rueckverfolgbarkeit.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Futtermittelunternehmen_Zusatzstoffe.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Futtermittelunternehmen_Zusatzstoffe.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Futtermittelunternehemen_Vormischungen.pdf?__blob=publicationFile&v=6
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Futtermittelunternehemen_Vormischungen.pdf?__blob=publicationFile&v=6
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Futtermittelunternehemen_Mischfuttermittel.pdf?__blob=publicationFile&v=6
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Futtermittelunternehemen_Mischfuttermittel.pdf?__blob=publicationFile&v=6
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Futtermittelunternehemen_Einzelfuttermittel.pdf?__blob=publicationFile&v=8
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Futtermittelunternehemen_Einzelfuttermittel.pdf?__blob=publicationFile&v=8
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_merkblatt_10_dekon.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_merkblatt_10_dekon.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_merkblatt_trock.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_merkblatt_trock.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Drittlandsvertreter.pdf?__blob=publicationFile&v=3
http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/02_Futtermittel/fm_Merkblatt_Zulass_Reg_Drittlandsvertreter.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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welt oder die Tiergesundheit hat. Alle Futtermittel müssen die festgelegten Höchstgehal-

te, z. B. von unerwünschten Stoffen, einhalten und den technischen Bestimmungen über 

Verunreinigungen und andere chemischen Eigenschaften gemäß Anhang I der FMVV er-

füllen. 

Im Rahmen ihrer Sorgfaltspflicht stellen die Futtermittelunternehmer sicher, dass diese 

Futtermittel unverdorben, echt, unverfälscht, zweckgeeignet und von handelsüblicher 

Beschaffenheit sind und in Übereinstimmung mit dem diesbezüglich anwendbaren Ge-

meinschaftsrecht der EU gekennzeichnet, verpackt und dargereicht werden. Kennzeich-

nung und Aufmachung der Futtermittel dürfen dabei den Verwender nicht irreführen. 

 

7. Was muss beim Inverkehrbringen von Futtermitteln im Internet beachtet 

werden? 
 

Im Falle eines Fernabsatzvertrages über eine Fernkommunikationstechnik gelten alle An-

forderungen an die Kennzeichnung nach der FMVV. 

 

8. Wie müssen Online-Angebote von Futtermitteln gekennzeichnet sein? 
 

Nach der FMVV (Artikel 15-17) müssen dem Käufer vor dem Abschluss des Fernabsatz-

vertrags die in unten aufgeführter Übersicht dargestellten Kennzeichnungsangaben be-

kannt gegeben werden. Die bis zum Abschluss des Fernabsatzvertrages nicht mitgeteil-

ten Angaben müssen spätestens zum Zeitpunkt der Lieferung des Futtermittels bereitge-

stellt werden. Die Deklaration der Futtermittel muss in deutscher Sprache sein, Futtermit-

telzusatzstoffe müssen in der EU zugelassen sein. Die Verpflichtung zur vollständigen In-

formation gegebenenfalls in zwei Teilschritten ist durch den Lieferanten unaufgefordert 

zu erfüllen. 

 

Eine Übersicht zu Informationspflichten vor Abschluss des Fernabsatzvertrags und spä-

testens bei Lieferung enthält die folgende Übersicht: 
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9. Was muss beim Import von Futtermitteln beachtet werden? 
 

In die EU eingeführte Futtermittel, die in der EU in den Verkehr gebracht werden sollen, 

müssen die entsprechenden Anforderungen des Lebens- und Futtermittelrechts oder die 

von der Gemeinschaft als zumindest gleichwertig anerkannten Bedingungen erfüllen  

oder bei besonderen Abkommen zwischen der Gemeinschaft und dem Ausfuhrland den 

darin enthaltenen Anforderungen entsprechen. 

 

Weiterführende Informationen 
 

Weiterführende Informationen finden Sie u. a. auf den Seiten des Bundesamtes für Verbrau-

cherschutz und Lebensmittelsicherheit (www.bvl.bund.de), des Bundesministeriums für Er-

http://www.bvl.bund.de/
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nährung und Landwirtschaft (www.bmel.de), sowie auf den Webseiten der jeweiligen Län-

derministerien und deren nachgeordneten Behörden. 

 

Deutsche Gesetze und Verordnungen sind unter dem folgenden Link verfügbar: 

 http://www.bmel.de/DE/Tier/Tierernaehrung/_texte/FuttermittelGesetzeVerordn

ungen.html 

 http://www.gesetze-im-internet.de 

 

Rechtsvorschriften der EU finden Sie unter: 

 http://www.bmel.de/DE/Tier/Tierernaehrung/_texte/FuttermittelGesetzeVerordn

ungen.html 

 http://eur-lex.europa.eu/de/index.htm 

http://www.bmel.de/
http://www.bmel.de/DE/Tier/Tierernaehrung/_texte/FuttermittelGesetzeVerordnungen.html
http://www.bmel.de/DE/Tier/Tierernaehrung/_texte/FuttermittelGesetzeVerordnungen.html
http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.bmel.de/DE/Tier/Tierernaehrung/_texte/FuttermittelGesetzeVerordnungen.html
http://www.bmel.de/DE/Tier/Tierernaehrung/_texte/FuttermittelGesetzeVerordnungen.html
http://eur-lex.europa.eu/de/index.htm

